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Hidesstattliche Drklam 


Betr,Stahd der Luftristung. 


Gan.Maj. Deise Tischer,Febr.37 = Dez.38 Kommandeur einer Aufklä- 
rungsgruppe, dann Kommandeur des Fahnrichleh~gangs bei der Luft- 
kriegsschule Gatow. 

\ 


Bis sum Ausbruch dag Krieges waren wir in Gatow d:* festen Usber- 
zeugun¿p dass d * polnische Konflikt n cht zum Krieg: führen werde . 
Hierin wurden wir bestärkt durfh den mir unterstehenden Schwiege 


sonn des v.Tscharmer-Ost:n,si M } er Reichsrufi 


— -— © 


em uf xlarung g8gruppe wer schon fried nsmässig nicht vollständig 
sie enthielt Flu, ug typen ve sc ie 1 TG de 1958 waren die 
en noch für len Blindflus völlig ur T3 „Die Bl inaf lug- 
geräte waren richt auf der Höhe und Iten zur Teil e 0 Be - 
satzungen waren nur zum ge ini Teil im Blincflus a gebild 38 
Do 17,dis als modernster Typ de mals bei úns anlißf, wa tt ein? Steig- 
höhe von nur 5000 m,war also fur den ufklärungssinsats nur begrenzf 
brauchbar. Dre Funkve "nindung Flugzeug - Erde war mangelheft, Richt- 
linien für die Zusammenarbeit Aufkläver'- Jager gab es nicht „Dage- 
gen Wude die Zusermenarbeit mit den Abwehreinheiten auf der Erde 
zur Verteidigung des deutschen Luft-aum:s stark betont. 

Die Organisierung des “eparaturwesens und Lieferung von Ersatz- 
teilen war unbefriedigend. 

Das Bildgerät genügte zwar in der Lichtstärke,aber nicht in der 
Brennweite.Der Einbau war schlecht.Das Bildpersonal war zu gering. 

Bei Formandeurbesprechungen ergab sich,dass die Befehlshaber 

andeeer Gruppen über die gleivhen Uebelstände klagten. 


006500000" ggeege ee 0 0 © 


Subscribed and sworn to before me this Mmm &.day of 7 Vi 


JON Es: Gee 
oo o © o 6000000000 7 


Joseph J<Ancell Jr, E 
2nd Lt.Inf.Commanding Officer 
serial Nr.b1352908. 
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i لے‎ 
“ans-Armin Czech Nau-Ulm,den drh 6.46. 
Gene =alleutnont 


> / ١ 


Sidesstattliche Erklärung __ - 
tee MAIS, ... 


“etr.Stand der Luft rustung. 


“eneralleutnant Hans Armin Czech,vei Mriegsbeginn Chef des Stabes 
beim Führer der Seeluftstreitkrafte.Jan.4o - Sept.41 Chef das Stabes 
9.Flleg.Div.besw. IX Pliegerkprps. 

N A r A ` 


being duly sworn,depose and say: 


Aufgaben der Seeluftstreitkräfte im Zusammanwirken mit Seastreit- 
kräftan; 


Aufklärung Sicherung,Kampfeinsatz (Bombe ¿Mine Torpedo). 


Bei Kriegsausbruch num nur iltere Ze fiusicugtypen zur Verfusungs 

Flusboot Do 18 Z für vernsufklärung. wichyveiteettä bis Linie Berg 
gen-Shetlands.Es var dem liber See mit leistungsfähigen Land- 

+s. flugzeugen bperierenden Gegner stark unterlagen 


Le يدك‎ 3 H 


Doppelschwimme rfluszsus Ha ( für Nakaufklarun. und U-Bootsicherg- 
ung. eistungs- und buweffnrungsuiscig jedem Feindflugzeug un- 
terle,en. Wurde auch als Bordflugzeug auf Schiffen vom Kreuzer 
an aufwärts verwandt. 


Doppelschwirmerflugzoug He 59 für Kampfaufgeben (Bombe ‚Mine ,Tor- 
pedojim Kustenvorfeld, insbesondere U-Bootbekämpfung. 


Bei Kriegsbeginn kamen die ersten Fiugzeüge d 
He 115 als späterer Ersatz flix He 59, 
He 114 * 5 ha " He 60, 
Ar 196 " 9 9 " He 60 Bordflugzeug 
zur Truppe. 
a26 Uu, torpedo hatte grosse Niederganfstiefen,daner im Kistan- 
q A \ SA ينمي جني‎ dió 5 
vorfeld (Peichwsite He 591) zahlreich Torpedoverluste infolge 
Grundberiihrung beim Abwurf Bei Kriegsbeginn nur etwa 350 Torpe- 
dos vorhanden, 


Torpedozielgerit wer das gleiche wie im ersten Weltkrieg, 


Keine Spezialbomben gegen gepanterte Schiffe und gegen U-Boote, 
obwohl Notwendigk:it derselben bersits im ersten Weltkrieg erwie- 
sen, e 

VAER د‎ SUN) Bei Kriegsbeginn im Bersich Sesluftstraitkräfte: 

PPA alters Seeflugzeugtypen mit g “ingen Iwistungen,die 
7 jellam Westgegner unterlegen waren(im Ostan keine Sselufts 

SL Streitkrafte notwendig). 

b) nur etwa 350 eingeschränkt verwendungsfähige Torpedos,nur 
wenige Luftminen,keine Spezialbomben gegen gepente rt 
Schiffe bezw,U-Boote, 

C) ausgerechnet bei Kriegsbeginn Anlauf versinselter Umriistug 
mit 3 neueren Flugzeugtypen,wogurch naturgamiss die Bin- 
atzvereitschaft dar Verbände herabgesetzt wurde, 
keine Aussicht auf “Ausrüstung mit wirklich modernen und 
lsistungefähisen Flugzeugmustern än nächstfolgender Zeit, 
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) keine Jazdverbande zum Schutz der Sestreitksi 


Hieraus ergibt sich, dass im Bersichf der Seeluftstreit- 
kraf te und damit im fliegerischen S&tor dur Kriegsmarine 
keine Rede von einer piamiuissisen Vorberbitung eines An- 


grirtrsk*ie les 
, P e 
(UA > hire 


|e A NK 0 


4 
Subscribed and sworn i fore m:this.4%day of June 46 at 
“gu-Ulm.Ge rmany. 


OA 2 iy 
2nd Lt. Inf .,Cormar 
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Martin Harlinghausen Neu-Ulm,d 
Generalleutnant. 


/ 


Eidesstattliche Erklärung 
Bet~.Stand der Luftrüstung. 


Genevalleutnent Martin Harlinghausen,von Frühjahr 39 bis Kriegsbe- 
¿inn IA der Luftflotte 2,dann Chef des Stabes des X, Fliegerkorps. 


Being duly sworn,depose and say: 


Zum Stand der fliegerisdhen Ausbildung der Kampfv+rbände der Luft- 
flott» 2 bei Kriegsbeginn ist zu sagen,dass bis zu diesen Zeitpunkt 
nur Ve bungsf lige iber See bis zu einer Entfernung von loo Scemei- 
len von der Küste stattgefunden hatten.Navigatoris ¡che und wetter- 
mässige Ausbildung stak also erst in den nfangsg~iinden. tine take 
tische usbildung im Ansprechen von Seeziclen und deren Bekämpfung 
hatte “be rhaupt noch nicht stattg-fund:n.Zusarmena”b.it Jager- 
Bomb:~ fing erst an;die Jag EE :b:n im Sichtbereich der Kua ste. 

Bei Kriegsbainn mit | and stand also ksine ausgebildete 
Fliezertruppe,die fi rot د لاسي‎ geeignet war,zu” Verfügung. 
Bingesetzt wurden die KG 36 und KG 30,die erst in Laufe des ersten 
Kriegsjahres für das Ansprechen von Seezielengeschult werden mussten 
Daher hier zunächst nur gerings Erfolg ge.Angriffsmittel waren nur 
Bombenbis zu 500 kg,di: keine v: rnichta nde Wirkunggmy gegen ge- 
panaerts Seczitde versprachen. 

Zusammenfassend ist zu sagen,dais dis d.utsch: Luftwaffe bei 
| Kriegsbeginn mit England für einen operativen ngriffskrigg gegen 
J Szetziel: in keiner Weise gerüstet war. 
Von Bedeutung erscheint mir,dass sin Fiihrerb«fehl fiir die Luft 
lotte 2 vorlag,der jegliche usarb:itung van Kampfanwelsungen 
egen England verbot. 


Subscribed and sworn to before me on this PIE, 


many. a 
JAN YA 47 
Yo; eh owe 
Y 4 


Joseph J, vest Jr. 
2nd Lt.Inf.Vommanding Officer 
Serial Nr.ol332909. 
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Eduard + hoennis Neu-Ulm,d.27.6.4<06. 
weneralmayor 


Betrifft: Stand der Luftrustung. 

Generalmajor Eduard 1 niss en ‚von 1957 bis 31.7.39 
Abteilungschef beim Chef des Nachrichteuverbiuduussweseus im 
ReL.Mo Vom 1.8.59.-Mitte Oktober 1959 Nachrichtenführer bei 
Tuftgaukommando VIII.,dann wie Vorher. 


meet 


being duly sworn,depose aud say: 

1.) Die personelle Rüstung. der luftuachric bieutruppe war 
im Herbst }959 etwa zu 60%erreicht ‚dee restlichen 40% mussten 
dem Óberbrückuugspersonal eftrommen werden, das teils überhaupt 
nicht,teils nur kurzfr istiá¿ 4-6-Vochen militärisch und technisch 
ausgebildet war und in keiner Weise den zu stellenden Anforde- 
rungen genugte.Dder mobi lmachungsm&ssig vorg es ehene personelle 
und materielle Ausriistungsstand wurde m.&. nach erst im Frühjahr 
1942 erreicht. 

2.)Der gesamte Flugueldedienst im Heimatgebiet war ausschlie- 
lich ein Auge-Ohr Dienst,ohne jede technische Ausrüstung zur 
frihzeitisen Lrfassung von Zidflügen durch Funkmessgeraéte.Sein 
Personal setzte sich in der Hauptsache aus Michtkrie,sver enk - 


Ho“ 


fähigen älteren Jahrgängen meist Teilnehmera am ersten elty 
krieg una weiblichen Kräften zusaumen.Lediglich die aktiven 
Flusmeldekompanien,die zu Begin, des Krieges aus vorhandenen 
Funkkompanien aufgestellt wurden,waren motoridsiert undäienten 
zur Schliessuu; von Lügken im allgemeinen Flugmeldedienst oder 


zum Einsatz an Schwerpunkten.Ihre Zahl reichte aber bei wei- 
tem nicht aus. 

Fuukwessseräte waren ia der Tru, pe überhaupt nicht 
vorhgaudemesie waren in der i¿otwicklungeriui¿e wenige uxtaplare 
wurden von Ingenieuren bedient. 

ó,)Die materielle uud personelle Hustung der Nachrichten- 
stellen der Fliegerhorstkommandanturen w ‚die für den hinsatz 
aur nicht ständigen Flugfeldern vorgesehen waren,war sear erheb- 
lich im Riickstand.Das geringe ‚von den aktiven Fliegerhorsten 
entrnommenere Personal,musste durch Uberbruckungspersonal aurige- 
füllt werden.Das gesamte Nachrichtengerät war mot.Z.,das heisst 
aus eigener Kraft nicht beweglich,und auf Zugwaschinen oder Lkw. 
der Kommandanturen angewiesen.Eine Verlegung konnte also nur 
durch mehrfaches Hin-iind Herfahren der wenigen bei der Komiandan- 
tur vorhandenen Zugmaschinen oder Lkw erfolgen,wodurch beim 
Polenfe eld zug z.B. erhebliche und sich schw-er auswirkende Ver- 
zögerungen inder Erstellung von Nachrichtenverbindungen für 
die fliegenden Verbände und den Nachschub entständen.Aus dieser 
mob.-mäss sig vorgesehenen Ausrüstung seht eindeutig hervor,dass 
jiese für einen Bewegunskrieg besonders wichtigen "3.-Konnan- 
danturen nicht für einén Angriffskrieg vorbereitet waren. 
Eine einigermassen reibungslose Verlegung und zeitgerechte "ie- 
dererstellung der Nachrichtenverbindung en wäre vielleicht im 
eigenen Lande möglich gewesen.der Mangel au Motorfahrzeugen 
konate erst nach dem Frankreichfeldzug sini Zermassen behoben werd 
und zwar aus BeutebestandensJjedoch wrwiesen sich diese Fahrzeuse 
in Russland grösstenteils für die dortigen Wegeverhältnisse 
als unbrauchbar. 
4.)Die Anzahl der mobe-miasig vorgesehenen Feldiernkabel- 
und Telegraphembaukoupanien erwies Sich schog im Polenfeldzug 
als völlig unzureichend.Die grosse Zahl vou Überbrügkungs personali 
die aus der wirtschaft entuommenen häufig ungeeigueten Kraftfahr- 
zeuse und die geringe Anzahl der Kompanien minderten die Lei- 
stuagen so stark herab,dass fiihrungswichtige Drahtverbindungen 
häufig garnicht oder erat viel zu spät erstellt wemdem konnten, 





III 


Hinzu kamen erhebliche Schwierigkeiten im Nachschub des 
sperrigen Baumateriaks(Stangen, Quertréger, Draht u.s.w.) 
die srösstenteils auf ungeeiguete Fahrzeuge und das Fehlen 
von Stanyenanhingern zurückzuführen waren, 

Ausserdem erwies sich die Bauweise und auch die or- 
ganisatorische Zusammenfassung der Telegrafenbaukompanien als 
unseeignet,so dass vor dem Frankreichfeldzug eine völli ge 
Umstellung, Neuorganisation Und Vermehrung erforderlich wurde, 
unter Inkaufnahme der damit verbundenen personellen und 
materiellen Schwierigkeiten, 

Richtverbindungswesen( drahtloses Sprechen und‏ 8 و5 
Telegrafieren au f gerichteten Ul takurzwellen)war erst im‏ 
Anfangstadium.Lediglich einige ortsfeste,von Ingenieuren ge-‏ 
baute und betriebene Linien bestanden innerhalb des Reiches.‏ 
Für beweglichen Einsatz brauchbare motorisierte “rite waren‏ 
nicht vorhanden.Ausgebildetes Fersonab fehlte in der Truppe‏ 
völlig-Jruppenreifes Gerät gab es nicht.‏ 


Zaire Phunk 


١ 


subscribed and sworn to beforé me this (aas of June 46, 
at Neu-Ulm,Germany. 


- 


KOMMA A Une e, 
((Joseph J. Ancell Jr.) ” 
2nd Lt.,Inf.,Commanding Officer. 


serial ur.Ol 332 909. 





a 
v Chaulin-3yersbe ~g ,Gaston, ` Neu-Ulm,den d) 6,46 


Yan. 


videstattliche 
Betr.5tand der Luftriistung, 


Jan. tv v.Chaulin-= 
(Flake st.24) wel. 


Beim Einsat; Flakartillerie im Rheinland während der Su- 
detenkrise Herbst 1938 wurde aus jeder Flakscheinwerfurbatterie 
eine Rese rvé-oche inwe -fer-Abteilung aufgestellt.Fü die hierdurch 
notwendige Vermehrung vi s Personals wurden völlig unausgebildet: 
Soldaten des ersten "eltkri geasller Waffengattungen eingezogen, 
da dis Zahl der in den: terien aus, ebildete: Leute bei wei- 
tem nicht ausrächte.Der gesamte Sche nyksrersata de . damalige 
mir unt belitan Plax_"uppe Koln war daher nicht verwendungs fang 
2.3owohl das Kommandojerät 36 als auch das Flakscheinwerfer- 
Horchgerat waren bei Krie¿sbeginn acht keltefest,Iri Winter 39/40 
froren diese Geräte bei einer Kälte von &twa 5 Grad minus ein 
(Kondensvasse rbiläung im Inneren), Bei Betatigung brachen dana 
schwach: Wellen der Getriebe eb.In Heimatgebiet wurde der Misse 

stand durch durch behelfsmissige Heizung (elektrisch ode” Ka- 
Shalitöfen) abgestellt. 


9. Die zahlenmissi Stark er Pi: kartillerie eichte zum 
sanen Catz d wichtigen ovj i; fê ma tg abi t nicht aus. 
د‎ 1 3 t im Ruhrge ebi wa ran nti Wa de = gan 14 bad tê ung schützt 


en weren t ‚der d Flakschutz war zu schwach,um eine wirk- 
Same “eusrionz3 ant ation zu «rziclen. 


Sesto, RE Pauls, a 


+63, PA 


Subsribad and sworn > bsfora n this / MOL TT “Cat 


Neu-Ulm, Germany. 
6 ا‎ Jobs ës 


/ ese ss: ee 


7 
/Joseph J. Anéé11 Jr, 
2100 .Lt .Inf ,Cormanding Off ic 
arial Nr 01332909 
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Dipl.ing. Walter Hertel Neu-Uiri,d 
Yeneral-Ingenieur. 


Eidesstattliche Erkläaruns 


‘mm 
Btr. stand der Luitriistung. 


Generalingenieur Dipl.Ing. Walter “artel,1958 Gruppenleiter Flug- 
z:ugbasc haf fung LOIMIL, dann bis Ende 59 Gruppsnleiter in Abt. 
InaustriePlanung,ab Ende 41 Antsg.Chef de~ gesanten t ورطم‎ Be- 
Schaffung bei General-Luftzeugmaister, 

Being duly sworn,deposs and says 


In der Flug zeug gbeschaffung trat 1956 infolge dar Nichtbewilligung 
der Geldmit tel eine stark = AKUNG ety eae N oee ape Anst) 

Le Olympiade allgem Le die ‘urfassung, euch in der Aemtern bet: 
GL,dass ine lange ‘rie denspe riode kommen werde,Udet ve rnachlassigte 
die Beschaffung sehr zugunsten der ihn allein interessierenden int- 
wicklung.Dane~ Umorganisation des essantan mtes GL in die vertikale 
Gliedsrung,u.h. Bildung von Y ah Llungen,iis Intwicklung,Erprobun 
und Be ‚Schaffung der einzelnen Grät« in sich veraini¿ten.Stellenbe- 
setzung vorwiegsnd durch Entw : ingenieum ‚Dadurch trat dia 
Seschaffung (Serienherstel lung = noch man” in dem Hintergrund, 


Dieser Zustand blieb bis Herbst 41.Da erst Rückkehr zur horizon- 
talen Gliede rung. 


Die Antehl der in den letzten Jahren vor Onc bei Krieg: besinya 
nerausğebrachten ' Maschinen schvankti len Bop und lc je Yon: 
Mit dieser Zani war die Kapazität pirado o der Industrie bei woitem 
nicht ausgenutzt.Dar sufbau der Verband: war daher m.W.in den vorga- 
sehenen Zeiträumen nicht möglich,zumal neben der Absetzung veralte- 
ta” Muster die Verluste im Schulung 3bitrieb kaum durch die Sericn~ 
produktion gedekt werden konntegIn den ersten Kriegsjahren stieg 
dia Zahl der herausgebrachten Fluyasugenur unwesentlich,da nach wie 
vor der Hauptwert dep Gntwick un een D21 2155 Wurde, 

Die Peschaffung von Grsatztsilsn war infolge lc vertike lan Glie- 
derung stark vernachlässi;t und hi@ét den Forderung de sont in 
kein.rWeise stand. 


Rickschauend lässt sich sag»n,dass in den Jahren vor Ertegsaug= 


» 
L 


bruchdie Kapazität de” Luftristunzsindustrie ge sen tbe” de” späteren 


Höchstausbringung nur »inen Bruchtsil betrug. 
١ 


d y Ud | Af ° JA Mey. | NAN m 


Subscribed 
Ge “many. 
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a 


Officer. S 
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General-Ingenivur. 


ing ns W icänger 1 y nenn AQ Jr 
d / f ` weg 
4 i | | 


d 


Eidesstattliche Zrklärung __ vg 


Betr.Stand der Luftristung. 


Generalingenieur Hans Weidinger,v.1.4.58 - 20.4.40 Chsfingeniau- de 
Luftflotte 4,dann Chefingenieur der Jufiflotte 5 bis 1.2.41,dann 
Chefingenieur der Luftflotte 4 (usslandfsldzug) bis 1.10.43. 


Being duly swon,d>pose and say; | 


Vor Kriegsbezinn war dis Truppantechnik stark vernach lassigt. 
Die Sinsatavorbersitung war ebenso sdhlscht wie die irsatzt:illage, 
Bei den oberen Stellen der Luftwaffe war für die Truppentechnigk 
wenig Interesse.Beim G:neralstab dur Luftwaffe wer keine techni- 
sche Stell:,ebensowenig beim Generalguartisrmsister.Dem Veneral- 
Luftzsusmeister oblag damals nur die Entwicklung und Beschaffung,al- 
so die Zusammenarbeit mit der Indust ie,nicht abe* mit der Truppe. 
Die Personalpolitik des Ob.d.L.war für die Ingenisurs ausgespro- 
chen ungünstig. 

Als Chefingenisur der Luftflotte 4 zur Zeit des Kriegsbeginns 
mit Polen muss ich sagın,dass zahlrsiche Verbände mit vielartisem 
und unsinheitlich=nTrontmustarn ausgsrüstet waren.Neue Muster ( Do 
17,He 111 ) kamen zur Ginfuhrung,die frontmässig nicht voll er- 
probt waren.Daher war die Tru pe technisch mangelhaft ausgebildet, 
sowohl inä der Bedisnung wis der Wertung der neusren Typ:n.Die Bre- 

| satztaillag: war höchst ungünstig.Brsatzmaschinen (komplett) gab 
23 überhaupt nicht.Die Motors hatten grösstentsils nur 50 Stunden 
Laufzcit.Ersatamotors und Luftschraubsn zum Auswechseln fehlten 

[ vielfach.Daher sehr bald nach Krie;sbeginn grosse Ausfälle in der 

Í Einsatzbe ~eitschaft. 

Die Bombenabwurfge väte waren 2.T.mang:lhaft ausgsbildst;die Aus- 
bildung im Bombenabwurf war ungenügend, 

Die Bodenorjanisation war den plötzlich auftretenden Anforder- 
ungendes Äriages nicht gewachsen.Zin Beispiel aus meinem irbsits- 
be reich: Die Tanklagdagdes Flugplatzes Ohlau (Schlesien) war,ab- 
gesoffen Daher war zin ganzes dort liegendew Yeschwader 2 Tage vor 
beginn des Polenfeldzuges nicht einsatzbereit. 


ONS AN berger 


ha 
Subscribed and sworn to before me this d dag of Tung at Neu-Ulm, 
Yermany. 


icer,Serial Nr, 
013329 09 
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Hans Eberhard Gandart Neu- Ula;d n 
Gen.Major a.D. 


Bid: 
Petr, stand der Luftristung. 


Gen.Major a.D.Hans “hard Gandert,Jur N Vai 42 Abt.Chef LD 4 
(Bekleidung und 


Being duly sworn,d 


Die Luftwaffe betri kei Yassnannen auf dem Gebiet der Bekiel 
dung und usr ever die auf einen Offansivx”i27 hinarbeiteten, 
Im einzelnen dazu; 


Die vorhandene Beklv-iduagweleat sist nicht für die in Aufstel- 
lung befindlichen Einheiten der Luftveffe.Neue Bekleidung wurde 
meist erst nach auf tellung n,chssjisfe-t.Im Jahre 59 wurde noch 
ein neuer Rock singeführt,der mehr Stoff und Arbeitszeit in der 
“erstellung brauchte als di: Bluse. 


Die Bluse wa~ ohne Taschen,sogar ohne Taschen fur di Ve -bands- 
packchan. 


Keine Vorbereitungen bezgl. Bekleidungswesen fir Reservisten,dis 
Sondergrössen bensti¿ten,da dicks” als aktive مرج‎ Trupoe. 521111210 
mussten z.T.nur mit Arbeitsschutzanaug eingekleidet werden, bezw. 
rückten mit Ausyehanzug aus, 

Winte rbeklcidung fir kal te Gegenden var nicht vorhandensnur 
Teil hatte Ue be mmantel mit Wollfutter,sons t Mäntel einfacher 
Brst während 13 *1372299,1940 fir Norwagen,mussten innerhalb û 
EE det eerde Jo beschafft werden, Er Russind wurda im 6 
41 eine impr ‚ert Be schaffung ELS Us 

Pliegersondsrbekle idungger Frie dens ia gre ei allem gegen 
Kälte,passte nicht fir neue Flugzeug: ‚da dies: sehr raumbeschrimkt. 
Neue Sonderklaidung erst im Krige entwickelt und improvisiert 
bsschafft,z,T.evrst in Erprobung gegeben, 


4 
Subscribed and sworn to befor: ma thi en A r of saly at Neu-Ulm, 


TPK 7 amet) 


Joseph. fs neel Jr, 
nd Lt. Co.manding Oificer 
Seri: 1 Br, 01352909 
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Generaloberstabsarzt Prof.ur Schröder. Lager Hei Im, 1 652406 


BetreangeoLevorotret von Amerrifisxriezen. 


Kriegsvorbereitunyen im “anititsotenst 


A 
١1 


der Luftwaffe. 


it , 
4 / l 
Joh erkläre an Eidesstatt Af f 


4 Oy 
يها عد‎ sgh, 


Si Väki pa hea kulmia spor Il 


zur "erson:uch heisse Uskar Schroder, g+0.0.4.1091 21 Hannover, 
war vor aem arsege Adt.unet i.d.San.unspextion 
deuw.,11 “riege Tlottenarzt d,kuft lotte 2 und 
uhef d.Sanititswesens d.luftwaf'e. 
Yon Peru? Sanititsof’izier, Universitatsprofessor. 


zur Sache: 


ala abt Che? d.ganititsinspektion d.Lw.oblag mir in den 
Jahren von dem Triaze 11.8.0306 vearosilvung VON m0 Olimachiungs— 
mussnanuen ¿cuepanititswesen d.Lw.Näch den in den Jahren 
1937/38 der Jnspektion vom Generalstab gegebenen Neisunyen 
waren im Sanitätsdienst lediglich auf eine Verteidigung ab- 
gestellte Massnahmen vorzubereiten, dh. Mass Yahmen, die das 
Vorhendensein eines intakten,ortsfesten wehrnachteigenen oder 
zivilen deutschen Sanitäts-und Gesundheitsdienstes voraussetz 
Aus diesem “rund wurde bewusst davon abgesehen: 

A. Bei den Luftgauen Hygieniker einzusetzen, anfallende 
gienirche Aufganen sollten durch dis podenständigen 
gieniker der "Tehrkreise mittearbeitet werden. 

2.kigene bewegliche weldlaboratorien, Entwesungszüge, Bade- 
zige usweaufzustellen,die in Lazarstien and ntersuchune 
anstalten vorhandenen Einrichtungen wurden für den zu e 
wartenden Anfall als ausreichand erechtet. 

3.Bigene Sanitiitslayer aufzustelien,die Versorgung mit Ar 
nsi-Varbandmitteln und ärztlichen Gerät solite von ent“ 
sprechenden Heeresdienststelien durchgeführt werden. 

Alle diese Dienststellen,die beim Einsatz in Gebieten ausser- 
halb der Reichsgrenzen unentbehrlich sind,mussten im Trie,;e 
ohne jede vorbereitung improvisiert warden,als aer wen, der 
eignisne den Aufbau eines Sanitätsdienstes jenseits der Reichs 
grenzen er'orderte. 


Als einzige bewegliche tehitätseinheit d.Iw.wurde die Sanita 
Berettschuft(mot.)-je Fluynafenbereioh eine-gesohäf’än.nle b1 
stna sus Chirurgen una der sum ehlrurgisenen „insatz nobwen- 
Qi gen LOkwesterh, velititsdienctgregen und ärztlichen veriter, 
sowie Kraf fahrzeugen gur -otöraerong vor Verwundeten, persons] 
und Gerät.Der Zweck der Finheit war der"Xatastroph:neinset?; 
dis Sereitsch«ft sollte im Heimatgebiet in Anlehnung an Krar-, 
kenhäuser,Krankenreviere oder andere zur Verwundetenversorgurg 
geeignete Anstalten im Fall eines Angriffs auf rlugplätze oder 
andere militärische Anlagen ihres "luyha'enbersichs zur Unter 
stützung der vorhandenen San.Tinrichtungen eingesetzt werden. 
Die Einheit verfügte aus diesem Grunde bei Kriegsbeginn über 
keinerlei Gerät zur Einrichtung und zum Betrieb eines Lazarett: 
erst als im weiteren Verlauf des Krieges sich die Notwenäickeif 
die Peraitsohaften ausserhalb der .wiohsgrenzen einzusetzen, er 
gab,wurden sie mit einer Wirtschaftsausstattung zum Betrieb ei. 
nes “azarstts von 200 Betten ausgerüstet, 
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h erkläre an Hidesstett 
Ay Persons 
iech eise orhe? ROSE, ban geboremwn 30.11.1936: in! Hanzig, 
militar ocnocingasctat abi jerdtender M gimeaniker Uno) Prope 
bei dew Graef: det Sunitatswesens.dex aires, zul e.2t wit vem 
gred eines reno ud a UZ tes LEX ageserve Tía ilbenifid't ZA? Sin vr 
aio mt das Robert Zoch, Ze Liats;Reichsanst “1 zur Bekimpiung 


tragbaren ¡Ye kheiten in Berlin: 
ZAK\GACH ©. 4 
hos TS Y wWtde ich “is Reservessititsoffizier zu el 
n bang ‘inte Len und hati ls solcher û \ehrkreish 
vertreten, Wegen meiner bss onae. | ig 1 eii 
1enoskämptingowlur de ich von e O: ‚Schreiber 
heat 3S ani tij gins J akti On; ge OG W Na انه :ا‎ bei HL The, ak. Y 
i tari GE gedu Léck: ar ¿det Re) JAN 
Vorraus ete un é ne Lea eitä Slik 
Auitrages eine klare Ange be derúber 32 
A. guslitstiv; welche Infektion ISK Ler 
guchungsmissig 
welche nte Ra aak; 
nm" 24 pad DA. KOM ien! 14 
f was ¿ | KN oh ¿sn Gntersuchungsuni-ng 
1 hr 3 tee E riut e stellt werden? 
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Es wurde von mir eine Seuchenliste vorber: itet.weck Ruck spreche 
Hecressanitatsinsp ektion beg nz te Sohrkidar Cie qualitative L 
schliesslich suf Inf ktionskrsnkhaiten,die in Deutschland vorkom 
alleinigem Zusatz von Ghole rs und Pleckiieber. Die se tzusren mit 
grindang, diss nach den brfshrungen ces Krieges 1914/18 mit ein 
schlepourg dieser beiden Seuchen zu rechnen sei. 

Mein Vorse ¿sg der Ausrüstung ein mtomologisches 

wurse von Schei ge als überflüssig sbgelehnt, 


Aus der Aufstellung der Seuchenliste und der Ablehnung des entomolo- 
gischen Bestecks ergab sich vr den Tach hun sinisutig,dsss die Nocresss 
nitätsinspektion mit einem Binsstz der Laborstorien nar “iif die mutmes 
onen Hijume eines Verteldigungsrrtsges ceohneta,einsendiasilioh der Mög 
lichkeit sich für saltenere Speziilauf;sben,wie etwa Leptospirosen und 
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MiiaT a Aen A as ١ e a + 4 vai "Be A AR E 1 A 1 "e kai cÉ N 
| Tularämie an grosse Spezielforschungsinstitute des He matgebietes snlah 


nen zu können. 


“ndersetzung.e Prof,.E.Märtini-Hamburg,ier Leiter der ent omologischen Abtei 
lang des Bernhard Nocht Instituts für Schif “ae und Tropenkrmkheiten hat 
te 1958 oder Ante .ng 1959 eine Denkschrif‘ an den Meeressanititsinspekt: 
serichtat,in der er unter Hinweis suf die ErfAhrungsn des Krieges 1914, 
vorsch lag: es sei schon ge P rie denszeiten als Mobilmac ungsvorbersitung 
OTEUS AR Qaa zur Unterstützung der Hygieniker Fachzoologen als medi- 
Zinische J intomo kyen für die Bekämpfung solcher E euohen einzusetzen seie 
die durch Insekten übertragen + verden.Sie soll ter a fri edenemisstg fr ihre 
Aufgabe susgebildet und im Mobplan hiel كاوس ساي‎ srankert seiner wies 
darauf hin,ässs diese Zoologen sonst im Rahmen der silysmsienen Wahrp 1 
im Truppendienst mit der Waffe einges»tzt und nich: mer " die 

aes „anivätsdiernster zur verf gung stenen wiyuen. rot eiertini 

als den Tropenkygieniker der Universitat Berlin um Unter ut 

AVL ng te 011ل‎ Hebe vunsohgemiss den Antrag Tuenluon 
dabei von dem Sad bea’bsit r der 


Ganz klar ausgesprochen wurde diese Auffassung bei der folgenden Ausei,; 
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